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Intelligenz - und Wochen - Blatt
für Polizei , Handel und Gewerbe .

den loten März 181AM i t t w o ch M«

Mit Großherzoglich Badischem al-lergnädigstem Privilegro :.

B e lohnt si The i r nahm e„
( Fortsetzung . ) ,

Jetzt konnte Leopold nicht länger sich hal¬
ten . Mit abgezogenem Hure trat er in das Vor¬
hand. „Da ist er ! « rief die Blonde freudig.
Ihre Gegnerin» erbleichte und verstummte .

Gelbschnabels willen / werde ich ihr mein Ver¬
trauen nicht entziehen . Diese Dirne hingegen rich¬
tet lauter Unheil an / und hätte schon tausendmal
verdient/ daß ich sie aus dem Hause jagte. He da !
die . Peitsche her !«

„Madam / ich werde das in meiner Gegen¬
wart nicht dulden .«

„Erlauben Siech redete Leopold die Frau
Amtmännin an : „diesem armen Mädchen geschieht
Unrecht . Sie hat die Wahrheit ausgesagt / ich
selber bin Zeuge gewesen."

Die boshafte Braune erholte sich schnell von
ihrem ersten Schrecken . -„Es ist nicht wahr / Ma¬
ma !" heulte sie / ,sich habe den Herrn nicht mit
Augen gesehen." ch /

' '
,

„Schämen Sie sich/" sagte Leopold mit
einem Blicke der tiefsten Verachtung : „noch so
jung / und schon so schlecht! "

Das brachte die Mama in Harnisch . „Wer
ist der Herr ? was hat der Herr sich darein zu
mischen ? "

„Verzeihen Sie ; ich hörte zufällig / daß Sie
eine Unschuldige züchtigen wollten . Mich dünkt /
Sie sollten mir Dank wissen / daß ich Ihnen eine
Sünde erspare .«

„Eine Sünde ? Et / hört doch ! Packe sich
der Herr Bußpredlger zum Henker ! Meine Tochter
hat mich noch Nie belogen / und um eines solchen

Kaum hatte er das gesagt / als die Frau Amt¬
männin so wüthend zu schreien anfing/,dD ihr
die Stimme überschnappte . „Was ! ich wäre nicht
Herr in meinem Hause ? Der erste beste Landstrei /
eher dürfte mir verbiete « / was mir zu ihn» de
liebt ? "

Außer sich vor Wuth wollte sie das bleiche»
zitternde Mädchen bei den Haaren ergreifen. Leo¬
pold trat dazwischen / und ohne Zweifel würde
er selbst die Ehre gehabt habe« / mit der Frau
Amtmännin handgemein zu werde» / wenn nicht
in diesem Augenblicke der Herr Amtmann aus der'
Gerichtsstube hervorgetreten wäre. ES , war ein
rechtlicher Mann / behandelte alles juristisch , und
da Leopold sicherbot / sein Zeugniß mir einem
körperlichen Eide zu erhärte» / so nahm er selber
die Verläumdete in Schuz/ gab der Tochter einen
Rippenstoß / versprach der Frau Pastorin / dir
Hühner zu bezahle» / ersuchte, seine Fra » / mit ei¬
nem Herrscherblick / für diesmal abzutrete »/- und'
versicherte den Fremde» / er könne ruhig: feines
Weges ziehen / dem Mädchen solle kein LG wie¬
derfahren.



Leopold ging . Au der Thüre erhaschte die
Blonde seine Hand und küßte sie weinend .

Endlich erschien der Postwagen/ auf dem sich
noch ein blinder Passagier eingefunden hatte ., ein
armer Jude / der mit thränenden Augen ausstieg /
und während die Pferde umgespannt wurden / sei¬
nen Weg zu Fuße fortsetzte Leopold hätte gern
gefragt / was ihm fehle ? Allein er war hastig fort¬
geeilt / und der Jüngling selber zu ermüdet/ um
ihn einzuholen . Die übrige Gesellschaft bestund
aus einem alten verabschiedeten Offizier/ einem
dicken Pachter / und einem schöngeisterischen/
unerträglichen Kaufmannsdiener. Der Bursche
hatte in seinem Laden Romane gelesen / auch
wohl selber deren geschrieben / hielt sich für ei¬
nen Aesthetiker / und haschte beständig nach Witz.
Auch Leopold wurde schon einigemale von . ihm
angezapft. Weil der Jüngling / in seine Ecke
gedrückt / an gar nichts Theil zu nehmen schken/
so nannte er ihn den Taubstummen ; . nN
als er auSssieg/ um zu Fuße auf einer ssändi-
gen Straße voraus zu waten / sagte er / der
Taub st u m m e habe sich in einen Stau b -
dummen verwandelt ; über welchen witzigen Ein¬

fall er und der dicke Pachter so lange lachten/
Mtthre Lhränendrüsen Helles Wasser absonderten .

- -Jetzt / beim Frühstück / welches ans Bratwurst

bestand / warf er die Frage auf : ob de^ Zans -
wurst / wenn er wieder auf die Bühne gebrach!
werde/- gebraten oder gekocht erscheinen müsse ? —
Mif Reise nF antwortete Leopold ärgerlich.Aber jener . fiihlte den Hieb nicht / sondern fuhrfort / seinen Witz strömen zu lasse « / und sein eige¬nes Zwerchfell dabei zu erschüttern/ denn der
dicke Pachter . Ham keine Zeit mit zu lache» / solange gegessen wurde. Bald verglich er die Brat¬
wurst mit der maulenden Unterlippe eines alten
Weibes / bald mit dem Symbol der EwigMin . ei¬
ner Schlange , die sich in den Schwans bersit .Dann wollte er haben / die Aufwärterin sollte
Verse aus der Jungfrau von Orleans deklami -
ren / wobei er Leopold zum schwarzen Ritter
ernannte. Kurz / er war unerschöpflich inAlbern -
heiten / und Jedermann mußte ihm zur Zielscheibe
seines bleiernen Witzes dienest / der Offizier aus¬
genommen / deck dr nicht recht zu trauen schien.

Endlich bestieg die Gesellschaft den Postwagen
wieder/ der sich phlegmatisch fortbewegte . Der
Wizlrng hatte so viel Schnaps zu sich genommen /
daß der Schlaf bald Herr über seine Zunge wür¬
be , und so entstand eine wohlrhuende Stille von
einigen Stunden ; alle Ohren der -Wachendenruh .
ten aus .

( Die Fortsetzung folgt . )

Bez irksanitliche B ekannrmachung -en.
Kreis d iretoria

'
l - Berordnungen .

Auf besdnd.ere . hohe W .eisung kproßherzogl . Kreis -
Direcwriüms wird nachstehende Mi jüngsten Regie »
rnngs -Vlatt Nro . z . enthaltene höchste Verordnung
vom iz . Febr . d . I . hiermit zu jedermanns Wissen¬
schaft und pünktlicher Rachachtung allgemein bekannt
gewacht .

Wir Carl von Gottes Gnade»/ Großherzoa
zu Baden rc . rc.

haben Uns bewogen gefunden / alle auf denen in unfern
Landen bestehende» Universitäten und Licäen etwa noch
befindlichen Ordensverbindungen und Landsmannschaf¬
ten , wes Namens sie ssyen , ändnrch sirerWens zu
verbieten , um zu verhüten , daß nach davon gemachte, !
traurigen Erfahrungen , die auf denselben befindliche
Jugend , deren Zweck wissenschaftliche und moralische
Bildung seyn soll , nicht davon abgeführt , und zu un¬
nützen Auslagen und zeitverderbenden Zusammenkünf¬
ten verleitet werden möge , die auf Geist und Vermö¬
gen gleich nachtheilige Wirkung haben . Aus diesem nehm -
lichen Grunde verbiete» Wir gleichfalls alle in Unser»

Staaten etwan eristirende geheime Verbindungen und
Orden welcher Art und wes Namens sie sepn mögen .
Wir befehlen ihnen andurch - . Och binnen 8 Lagen nur¬
zulosen , und dem betreffenden Kreis -Dlrectocio solches
anzuzeigen . Diesem errheilen Wir den Befehl , hier?'
übex pünktlich zu wachen , und zur Befolgung desselben
die nöthkgen Masregelu zu ergreifen , dermaßen zwar ,
daß , falls dasselbe Gesellschaften dieser Art in Erfah¬
rung bringen sollte , die sich nicht selbst aüfheben , es
solche schließe, und den Erfolg dieser Verordnung an -
zeige . Alle Diener , die bis daher in einer solchen Ge-
selllchast waren , sollen einen Lossagungs - Revers in glett
cher Frist einreichen . . . . . ..

Unser Ministerium des Innern ist mit M Ver¬
kündigung und dem Vollzug beauftragt .

Earlöruhe den iS . Febr . i8iz .
C a r l.

vSt . Frhr . von Edelsheim .
Auf Seiner Königlichen Köhert

besondere höchste Veordnung
Weiß .

Lahr den y. März iziz . ^ ^ ^
Großhgrzoglrches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Liebeirsteiüä



Schulden - Liguidakionen .
Diejenigen , welche an nachstehenden Personen etwas

zu fordern haben , werden andurch , bei Verlust der For¬
derung , zur Liquidirung derselben auf nachbemeckre
Tage und Orte , unter Mitbriugung der Beweis - Ur-
rünben , vorgeladen :

Bezirks - Amt Appenweier .
An die Franz Hau tische Chelente von Durbach .

Tagfahrt auf Mittwoch den lften März i8iz . bepm
Amtsrevisorat Durbach .

JustizeAmt Haslach .

An den verstorbene » Andreas Schätzte , Müller
zu Schnellingen und Bvllenbach , Tagfahrt Dienstag den
röten März vor dem Amtsrevisorat Haslach .

Bezirks - Amt Gengenbach .
An Joseph Bayer im Schwäylegrund zu Harmers¬

bach , Montag den 2y . März bep dem Lheilungs - Cvm-
missariat im Revisorats - Gebäude zu Zell .

Pädagogium
1 . Den Eltern und Pflegern unserer Zöglinge

ist bekannt zu machen , daß nach höchster Verfü¬
gung dasDecanat , d > h. die Oberaufsichtüber Kir¬
chen - und Schulwesen/ der Stadt und DiöcesLahr
dem Deeanat in Kippenheim provisorsich untergeben/
Las hiesige Pädagogium aber hiervon ausgenom¬
men , und dasselbe allein der obersten Direetion
des'Großherzogl. Bezirksamts überlassen worden ist,
an welches man sich also in wichtigen Angelegen¬
heiten zu wenden hat.

2. In der den 6ten März gehaltenen Schulcon-
ferenz erhielten folgende Schüler des Pädagogiums
und Schülerinnen der Töchterschule Preise und
Auszeichnung :
H . In der lateinischen Sprache ,

s. Erste Abtheiluttg.
Emil Hänle von Lahr,
laust . <ii §n . Jae . Bucherer van Lahr ,b. Zweite Abtheilung.
Jae . Abry von Reichenweier,
laust . äiZn . Christ, Haas von Hornberg.

D. In der französischen Sprache ,
s . Erste Abtheilung.

August Schell von Lahr,
laust , stixn . Christ . Stolz von Dinglingen.b . Zweite Abtheilung.
Jae . Hugo von Lahr.
lau 6. cliZn . Phil , von Röder von Lahr .

e . In der Zeichenkunst .
a . Erste Abtheilung. .

August Schell von Lahr.
laust . äign . David Knoderer v̂on Lahr.

b. Zweite Abtheilung.
Carl Posih von Lahr.
laucl. stitzn. Christ . Haas von Hsrnberg.

v . Im Schönschreiben .
'

a. Erste Abtheilung .' W . Vulpms von Lahr,
laust . äigri. Christ . Müllerleile von Lahr.

b . Zweite Abthe-ilung.
Eduard Resch von Lahr.
laust. clixn . W . Gimbel von Lahr.

c. Dritte Abtheilung.
Christ . Wäldin Rothgerberö Sohn von Lahr,
laust , st ^ n , Christ . Steinmann von Lahr .

In der Töchterschule .
1 . In der teutschen Sprache .

Luise Trampler .
2 . In Geographie .

Emma Fäsch .
3 . In der Naturkunde .

Friederike Lotzbeck.4 . In der französischen Sprache . '
Amalie Hugo.

Hänle , Pror .

Bekanntmachungen .
1 . ssAnerbieten für säugende Mütter .^ Da es

zuweilen den Fall ist , daß säugende Mütter theilS
wegen Krankheit des Kindes , kheils anderer Ur¬
sachen wegen genöthigt sind , sich austrinken las¬
sen zu müssen , und deshalb oft sin nicht geringe
Verlegenheit kommen , so zeige ich hierdurch allen- eryentgen an , welche in diesen Fall kommen ,

daß ich ein 9jähriges Mädchen habe , welches
schon mehrere Mütter zur gänzlichen Zufrieden¬
heit derselben ausgetrunken hat , und empfehle
dasselbe deshalb in solchen Fällen zu geneigtem
Zuspruch . Lahr den io . März I8iz .

Präzeptor Reinbolds Wittw e,
wohnhaft bei Steinhauer Bischof .



sHerrnhuter Leinwandzu verkaufen .) Unterzeichn
nerer har wieder ein S.ortin>ent schöner farbigt
gestreifter und gedruckter Herrnhuter Leinwände er¬
halten und verkauft solche zu den billigsten Prei¬
sen ; diese Leinwände haben bekanntlich ihrer
Dauerhaftigkeit wegen vor andern den Vorzug,
und stnd zum Theil zu Ueberzügen auf Sessel,
Kanapees und dergl. besonders zu empfehlen .

Franz Meister .
1 . sHeu zu verkaufend 20 bis 25 CemnerHeu

werden zum Verkauf angeboren von
Hänle , Apotheker.

2 . Muter - Versteigerung.) Jacob LiermüA .. ^
Wittib dahier, will Montags den I5ten März für
em Eigenthum auf hiesigem Rathhauß verstei¬
gern lassen :
ungefähr 1 Sr . 10 Nth . Acker auf der Heiden¬

burg ,
- 1 — 10 — Acker im alten Berg ,
- 1 Haufen Reben im ober« Ernet .
Z . Müterversteigernng.) Frau Pfarrer Pfässle

Wittib 'dahier, will Montag den iswn März unter
billigen Bedingungen versteigern lassen

1 Sester 72 R . Reben und Geländ ,
unten im Mauergäßle.

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Geboren :

Den 28 . Febr . Michael Wilhelm ; Vater : Michael Spuler , B . und Weber dahier.
Den 12. März August Ferdinand ; Vater : Johannes Koch , B . und Schneider dahier.

Copultrt :
Den 7. März Johann Vitus Müller , neuaugehender Bürger und Weber dahier , mit Dorothea

Lindenlaubin, weil . Jacob Lindenlaub gewesenen B . und Webers dahier ledige Tochter.

Gestorben :
Den 28 . Febr . Matthias Blatt , Bürger , Wittwer und Weber dahier , alt 66 I . 2 M. 18 T.
Den 1 . Mär; Maria Magdalena , geb. Kellerin weil. Michael Blohorn gewesenen Bürgers und

Ackermanns Ehefrau , alt ohrrgefähr 72 Jahr .
Den 6. März Anna Elisabeth» , weil. Friedrich Wollenbär Bürgers und Webers dahier, nachgelas-

- sene ledige Tochter , alck 62 Jahr 5 Monat 15 Tage. ,

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenburg , Emmendingen und Freybubg.

Frucht - Lahr Offenb. Einend . Freyb . Fleisch - Tare . Brod u . Mehltare Viktualien .

Preise . y . März 2. März 5. Febr . 13. Febr . Lahr !Offnb Lahr , 5 . Jan . Lahr , 5 . Jan .

1 Fiertel fl . kr fl . kr fl . kr fl . kr Das . Ä . kr kr Milchbrod kr .. Das Ä kr

Weizen 13 Zo 13 — 13 — 13 12 Ochsenfl. .12 ic> ? X Lvth 2 Butter 21

Halbwz . ii — IO — ro — 10 48 Geringer 8 9 Habbrod 8 '/ - 2 Schweinschm 22

sKorn — _ ._ ? — y — Kuhfleisch 7 8 HIbweis 4 7s i<> Lichter 22

Gerst 6 48 8 _ - 8 6 36 Hamelfl . — 7 iMßl . Seml . II Kernseife 18

Welschk. - - 8 12 - ' — — — Kalbst . 8 8 1 — Voll . IQ Ord . Seife 16

Haber 7S 4 48 5 12 4 26 4 . 40 Schwcinfl 12 I " 1 — Gries . 12
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